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Verwaltungsrat;
Abgeéordneter der Zontralschulpflege: Stadtrat Dr. Mousson.
Abgéordnete der Neuen Tonhallegesellschaft: Prof R. Escher, Reiff·ranek, VogelVier⸗.Abgeordnete der Allgemeinen Musikgesellschaft: R. Kisling, 4. Steinor⸗Sehweizer, O. V. ViepAbgeéordnete des Gemischten Chors Züurieh: Dr. F. FHeègar, B. UsteriFaéſi, Prof. De. U.Abgeordnete des dungervyereins Harmonie: 4. Frick-Morf, B. Leutenegger, Obeérst SehnéebéliAbgeéordnete des Männerchors Zürien Dr. O. Attenhofer, G. B. Bürke, Dr. Leo Mebrli.Abgeéordneter der Zürcher Liedérbuchanstalt: P. Bolleter.

Bureau dés Verwaltungsratées:

Herr Oberst PB. Sehneebeli, Prusident.
& — Steiner⸗Schweizer Vizeprasident.

— VUsteri·Faesi, J. Aktuar.
„Richard Risling, II. Aktuar.

Direktion:
Herr Prof. R. Escher, Präsident.
0. . Uxioh, Vizeprasident
Obexrichter O. Honegger, Aktuar.
Pfarrer A. Waldburger, Quästor.
Dr. EF. Heégar, J. Direktor.
»Dr. O. Attenhofer, II. Direbtor.
Adolf Hug.

Lehrerschaft
Klavier: die Herren R. Fréund, P. Heuberger, D. Isler, &. Knecht, P. Lochbrunner, G. Lochbrunner,E. Mahr, F. Niggli, dis Damen Ful Diener, Vrl. G. Ebeérhard, Frl. M. Heisterhagen, Frl. &Lorch, Fri. B. Tobler.
Violino: die Herren W. Ackroyd, F. Bötteher, A Brun, J. . Pbneèr, P. Essek, P. KiretenGelIIo: die Herren P. Mahr und H. Roentgen.
Flöte: Herr G. Dietriech.
Or gel: Herr Joh. Lu-
Solo gesang: Herr H. Häuserwamn
Chorgesang: die Herren Dr. G. Attenhofer und H. HäusermannZusammenspftel: Herr Dr. F. Hégar.
Orehesterspiel: Hexr Dr. G. Attenbofer.
Théorie: die Herren Kapellmeister L. Kempter und L. Kempteérjun.AMusikgescehicehte: Hert De. Radeécke.
ITta lieniseh: Erl. L. Sehwéi-er
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Zur Zeit, da unsere Anstalt gegründet wurde, war sie die einzige ihrer Art in unserer

8tadt. Séither sind eine Anzabl von Unterrichtsanstalten für Musik entstanden, und vwir

empfanden das Bédürfnis, uns schon dureb den NMamen von denselben zu unterscheéiden,

UDuterm 10. September 1907 nahm der Vervaltungsrat für unser Istitut den Namen

„Konservatorium für Musik in Zürich“ an. Es sollte mit dieser Bezeichnung zugleieh zum

Ausdruck gebracht werden, dass sich die Austalt auch die Kusbildung von Berufsmusikern

zur Aufgabeéstellt.

FPine Soderung der innern Kinrichtung hat diese Namensänderung niebt im Géfolge

gehabt. Die Anstalt hat sieb im verflossenen Jahre in den gewobhnten Géleisen beéweégt.

Auch die Freéquenz ist esentlien gleich geblieben.

In Vérwaltungsrate ersetzte der Sängerverein Harmonie den zurücktretenden Herru

Seminarlehrer Spühler durch Herrn Börsenkommissär Leutenegger. I Lebrkörper sind

folgeude Veränderungen zu verzeichnen. Kur- vor Schluss des Schuljahres kam Höerr

W. Ackroyd um seine Entlassung ein, da ihm eine sehr vorteéeilhafte Stellung in Harrow

angeboten wurde. So ungern wir den ausserordentliech tüchtigen Lehrer verloren, der

uns während neun Jabren die besten Dienste géleistet hat, durften vir uns seinem Glücke

nicht in den Wéeg stellen. Auf Béginn des neuen Schuljahres trat Herr Willem de Boer

aus Amsterdam an seine Stelle. In der Zwischenzeit hatte Herr a. Konzertmeéister Kabl

die FEréeundlbchkeit, die Stunden zu übernebmen. Auf Schluss des ersten Quartals nahm

Herr D. Mahr, Lehrer für Cello, seine Entlassung. Er wurde durch Heérru Engelbert

Roentgen érsetzt. In ferneren trat Herr P. Rirsten, Lehrer für Violine, zurück. An

seine Stelle traten aushülfsweise die Damen Frl. Klara Braselmann und Erl. Marta Nabbol-z,

beides chemalige Schülerinnen der Anstalt. Wieder eingetreten ist Herr Ernst Lochbrunner

Sohn, der schon früher während mehrerer Jahre als Clavierlebhrer an der Anstalt wirkte.

Unsere virtschaftliche Lage ist wesentlich unyerändert. WMir haben viederum eéeine

Abschreibung auf der Liegenschaft vornebmen können, und wenn uns die verktätige Mit-

hülfe unserer Freunde und Gönner aueh fernerhin bewabrt bleibt, so dürfen vir boffen,

in absehbarer Zeit den Buchvwert der Liegenschaft auf einen Bétrag herunter zu bringen,

der mit dem Ertragswert in einem nieht allzugrossen Missverhältnis ſsteht. Unsere Mittel

verden dureh die regelmäſssigen Rückzahlungen der Obligationen, die mit dem Jahre 1905

aufgenommèn wurden, in Anspruch genommen. Auk der andern Seite macht sieh die Er-
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leichterung der Zinsenlast bereits angenehm bemerſbhar. LKLine fernere Belastung wirduns
in der nächsten Zeit daraus erwachsen, dass die älteren Klaviere sieh in cinen Zustande
der Abnützung befinden, der uns zu einem baldigen Ersate nötigen wird. Unser Stipendien-
fond ist inzwischen wieder soweit erstarkt, dass wir ihn dazu heranziehen konnten, auch
von uns aus einzelnen Schülern Freiplätze zu bevwilligen.

 

In der nachfolgenden Schulſstatistile sind bei den Fréquenzzahlen die Unterschiede
gegenüber dem Vorjahre in Klammern beéigefügt.

——

Sommersemeéster 15 Heérren, 82 Damen, zusammen 474
Wintersemester 14 38 50 (502

 

Verteilung; auſ die eineelnen Puche

     

Hexrren Damen
ſem. 2. sem sem sem.

Faſſſ 11 14 32 36

7 7 6
Vehrnnnn J77
Celttt 8 —1 —J
eneüfſeſeſeſeſeſecececeee 14 32 36
Se 3 5 —18 —18
Chorgesang, rhythmische und Tréffühungen 15 14 32 36
Rhythmische Gymnastik nach der Methode von

TaquesDalergeeeeee 3 — 15
Partiſurspiel und Dirigierennn 1068 14 — —
Derergg 33 14 32 36
Uibeschieheee 19 14 32 36
Ttahenteßeeee — 6 6

 

Dilettantenschule

  

Jommerseméster 188 8Schüler, 339 Schälerinnen, zusammen 477 (212)
Wintersemester 149 341 — 490 615)

Darin sind mitgezäahlt die Schülerinnen des Lehrerinnenseminars;

im Sommeérsemester 1204)

im Wintersemester 116 (2)
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Veryινν er Semnaristinnen, Lehrer umd Lehramtsamdidaten uuf die eingelnen Pucher

Herren Damen
1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. Sem.

Fiagßßßg 888 3 86 84

Viohnnnneeeee 8989898989 J4 32

Soahee —J — —

Verteilung der ubrigen Schudes den Dilettamtensehule auf die aneelnen Pucher

dchũler Schũlerinnen
1. Sem. 2. 8Sem. 1. Sem. 2. Sem.

Fieeeeeeeee 8898 66 173 179

ſſ 88
Feſ 4 —

Snnnn 4

Zuammnenspß —

Unsieſſßſßſſſ —

Püeeeee6—— 4 10

ſe 3

horgesang, rhythmische und Treffübungen

nach der Methode Jaques-Dalcroze . — 38 47 75 84

ißteee 2 —1 —2 —

O
o

—
—

⏑
⏑

—

Verteilung der gesamten Stunden auf die einzelnen Facher.

Fageeeeeee 88888unden

ſſſ 2672/8 *

Viehſeeeeeee 888999804

ſ —

Fiöttee 40

usammenspßßßß 160

Sologesan — 7561/

Chorgesang,—und Treffübungen.. 200 *

Theotfseeeeeee 480 —

Musibgesehehttteee 21

aleniseeeeeeeeeeg 8J9 7

18171 8tunden

 

) Die hier aufgeführten Schülerinnen besuchen nur die Musikgeschicehte. Diese ist für alle

erwachsenen Schüler der Anstalt verbindlich,



Besondere Kurse

KRurse fur OrchesterinStrumente.

Schüler
1. Sem. 2. Sem.

Oboe, Lehrer Herr Schréep J 40 8Stunden

Llarinette, * actho —1 —1 40

Trompete, RHecke —J1 40

Orchesterſlusse.

Lehrer: Herr Dr. OC. Attenhbofér.
1. Sem. 2. Sem.

Zahl der érteilten Sundeeenn 28 20

Schüler und Schülerinnen der Anstalt c..24 24

Teilnehmer ausserhalb der Anstalt 23 28

Harmomumunterricht fur TheoloſesStudierende.

Lehrer: Die Herren Heuberger und Obrist.

1. sem. 2. sem.
Dahl der erteitenndgäeennn2 66

Teihhehmer 12 4

Vusiſxalische Spielsehule, nach der Methode Qhassevent.

Lehrérin: Frl. P. Häusermann,

1. Sem. 2. Sem.

Zahl der rteilten Stomdennnnn 42 57

Teilhebmer 36 37

Freiplatze.

Ausser den vier von der Erziehbungsdirektion vergebenen Freiplätzen vurden von der
Zentralschulpflege bewilgt:

im Sommersemester: 2 halbe Plätze an der Künstlerschule

* „Dilettantenschule

im Mintersemeéster: 2 Platz, LKäüustlerschule

ganzen und 3 halbe Plätze , , Diléttantenschule

Die Direktion bevilligte noch aus dem Stipendienfond drei halbe Fréiplät-e an der
Dilettantenschule und überdies einen Beitras von Fr. 100.— an éine auswärts studierendeé
ehemalige Schülerin.
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Die Subventionen sind uns viederum in der früheren Höhe zugeéflossen, und 2war

 

von der hohen Régierung des Kantons Zürieh r. 2000. —

om Stadtr uriſßſßſßſßſßſßſ 777 4000. —

von der Allgeweinen Musikgesellschafß—— 2000

von der Zürcher Lederbuchanstall 600—

omn Gomehten Ghoer riiheeßee66600—

66

om Mannérehbor ürieeeeeeeee 100.—

on der Tonhallegeelehaffff⏑—

E0

Feérner sind uns an Geschenken zugekommen;:

von Herru Vogel-Fierz éine ausgeéloste Obligation

oee loißßß vee 30

von Herrn Richard Sehdarzenbaeh funt Obligationen 1250.

von Heérru Lavater-Wégmann vier Obligationen 1000. —

von verschiedenen Seiten 59 Zinsencoupons .. —0—

Er. 2942. 50

Deém Beébhöôrden, Véreinen und Privaten, die uns mit Subventionen und Geéschenken

unterstütet haben, préchen vir unsern hberzlehsten Dank aus und verbinden damit die

Bitte, es möge uns diese Unterstützung auch kernerhin gewährt verden.

Tdem dir doeh auf dis in den Beilagen enthaltenen Programme der viehtigeren Jahres-

prüfungen und Vortragsübungen hinweisen, dauken vir noch den Herren des Männerchors

Zürieh, die uns in gewohnter Meéise durch die MWtwirkung bei den Ghorgesangsprüfungen

mterstüt,zten, und éwpfeblen wir unser Iustitut dem woblbvwollenden Dteresse unserer

Musikfreunde.

ον, m I19068.

Mamens der Direßktion:

Der Prasident: Der Aktuar:

Prof. Rudolt Pscher. Oberrichter O. Honegger.
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Béilage B.

Gewinn- und Verlust-Reéechnunsg,

 

        
 

  

80ll Haoben

Fr. Ots. Er. Ots.

Unterrichts⸗Konto 26,81785
Subventionen-Konto.. 9,400 —
Lokalmiete-⸗Konto 1,753 50
Spesen-Konto .. 7,215 05
Heéizungs- und BelouehtupgeKonto 4278 80
Zinsen-Konto. — —12,199 60
Debitoren-Konto. 2050 —
Imobilien⸗Konto

Abschreibung 12000
Mushallen od eenenonte

Abschreibung 1,075 10
Bibliothek⸗onto

Abschreibung 29710
Mobilien-⸗Konto

Abschreibung 080
Kapital⸗Konto

Rückschlag. 349 30

38,320 6538,320 65

———
Schluss-Bilanz.

8oll Haoben

Pr Ets. Pr. Ots.

Stiftungsgut-Konto .. 26,300 —
StipendienfondRonto 54,001 65
Prneuerungsfond für Tstrumente 11660
Obligationen⸗Amortisationsfond 10,010—
Immobilien-Konto 778,000 —
Mobilien-Konto. 2,000 —
— 2,000 —

Musikalien- und 10,000 —
Kassa-Ronto ..— 1825 30
deletete 26,343 80
Zürcher Kantonalbank 741375
Woertsehriften des Supendientonds— * 40,000 —
Wertschriften des Erneuerungsfonds für Inetruments 11000 —
Wertschriften des Obligationen-Amortisationgfonds,. 4000 —
Debitoren-Konto. 665 80
Obligationen⸗onto .. 333,750—
— 100,000 —
Kapital-Kontoo 347,527 —

883448 65883,448 65
     

 

 



Beéeilage D.
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Vortragsubungen.
T Ubung, Donnérstag, den 20. Juni.

*
d
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6

1

12.

13

14.

15

16.

—7

18

—19.
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3. Moskowslky. Polonaiso.

Erl. Gertyud Schlaepfer.

Hr. Ernst Beckett.

Frl. Betsy/ Gourieyy

rl. Mosepluine Colli.

r. Tullio hacenetti.

Erl. Margarete Duttueiler.

Vrl. Margarete Menninq.

Martha Machter.

Frl. Martha Purrer.

Frl. Rosa Bene.

Frl. Poula hridori.

Frl. Marie Mening.

FHerr Curt Aſessen.

Frl. Alice SMahel.

Herr Caurl Voland.

Frl. Fieda Biber.

Frl. Dilie Pdli.

Herr DAeppli.

Frl. DPnmy Biber.

Vrl. Gertrud Nederer.

Herr Carl Meber.

Frl. Plisabech Grob.

Frl. Naneisea Huber.

FrI. Fanny Liebi.

Frl. Heduiꝙ Sporndli.

Frl. Mamjorie Hoyle.

Frl. Qlara Schoop.

Frl. Beda Honegger.

Schubert, Sonate für Klavier in B-Dur, 1. Satz.

Schubert. Lieder:
a) Der Müller und der Bach
b) Vngeduld

Sgambati, Véochio Menuetto,

Beethoven, Kreéuzersonate.

VUbung, Freitag, den 20. Sopt.

Ubunsg, Dienstag, den 24. Sept. für die uutern und mittlern Stufen,

Ubunsg, Donnerstag, den 26. Soept.

Ubung, Fréeitag, den 27. Sept. für die mittlern und obern Stuten-

Sohmitt, J. Sonatine, vierhundig

Scharwenba. p. 88

Sehytte. Marchen

Gade. Auareéllen

kirohner. 38

Chopin. Faitkteee

Coerne. Concertino für Violine

Schubert. Ipromptu in B-dur

Beethoven. Sonate in F-moll, J. Satz

Chopin. Impromptu in As-dur

Heller. Walzer No. 38

Smetana. „Aus der Heéimat“ für Violine

Raff. Aus den „Frühlingsboten“

fFuchs. Zwei Stücke aus den „Somméermärchen“

kReger. „Aus méinem Tagebuch“

Paderewsky. Menuett

Dvorak. Serenade.

Grieg. Valse Impromptu

Reinecke. Madchenlieder

VUbung, Dienstag, den 1. Oktober für die mittlere und obere Stufs.

Sapellnikow. Mazurka

Moꝛart. Adagio in H-moll.
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Schubert.

Brahms·Joachim.

Neller.

Chopin.

aydn.

Schumann.

Chopin.

Biꝛ2et.

KRubinstein.

Weéber, C. M.

Chaminade.

Moꝛart.

Ubung, Donneérstag, den 8. Oktobér für die mittlere und obere Stufeé.

Beeéthoven.

Chopin.

LisztSchubert.

Schüit.

Schubert.

Schubert.

Neller.

Sindinq.

Schumann.

Beenoven.

Brahms.

KRubinstein.

GChopin.

Gluck.

Chopin.

Chopin.

Kaeinechke.

Brahms.

„Du bist die Ruh, Lied für Sopran

UDpgarische Tänze für Violine

Ptudeé, op. 47, No. 25

Rondo in O⸗-moll

Variationen in F-moll.

Mondnacht, Lied für Sopran

Polonaise, op. 26, No. 1

LAurore ———7

„Es blinkt der Tau“, Lied für Alt

Rondo brillant

Air de ballet

Rlavierkonzert in F-dur, J. Satz.

IL. und I. ſsatz. — —

(it Bégleitung des Schüulerorchesters)

Sonatensat⸗

Impromptu in Ges-dur

Stãndehen

Op. 42, No. 2 ———

„Der Lindenbaum“, Lied für Alt

Lopromptu in As-dur.

3 Praludien, op. 87

Marche grotesque

„Warum soll ieh denn wandern“, Lied für Teéenor

Sonatensat⸗

Iatérmezzo

Rôve angélique.

Seherzo in -moll

Arie a. d. Oper „Alceste“: „Ihr Götter ew'ger Nacht“,

Ipromptu, op. 51

Nocturne in G-dur

Balladé in As-dur,.

Scherzo

Ubung, Samstag, den 5. Oktober, für die obére Stufe.

Sinding.

Tausig.

Moꝛart.

Viotti.

kirchner.

Chopin.

Schumann.

„Frühblingsrauschen“, op 82

Polonaiss mélancolique — ——

„FHeil'ge Quéelle“

Adagio aus dem 22. Violinkonzert,

Arie aus der Oper „Figaro“:

Zwei Stücke aus op. 2

Nocturne, op. 62, No. 1

„Du Ring an meinem Finger“, Lied für Alt

Prl. Qarlotte Hafner

Herr Maë Stiefel.

E

EFrl.

Fri.

Frl.

Frl.

Frl.

Erl.

Luise Meier.

Amalie Schuler.

Elsa Stahel.

Qlara Schönenberger.

Catharine Guilland.

Jenny Orauford.

OQlara Trachsler.

Horr HFans Meyer.

Hexrr Bernat Seidmann.

Herr Otto Séquin.

EFrl. Plisa Croset.

Frl. Qlaire Herosé.

Frl. Mara Schönenberger.

Herr NMarco Schröoter.

Erl. Tda Grob.

Frl. Margaurete Marendaeæ.

Herr Rob. Deneler.

Frl. Gertrud Deck.

Erl. Alice Naes.

Herr Kaspar Müller.

Herr Heinrich Hitter.

Frl.

EFr.

Erl.

PFrl.

Frl.

Maurie v. Muralt.

Olꝗqa Kollbrunner.

Berto Bichenberger.

Olaire Herosé.

Marte Dambach.

Frl. Lisa Schlaepfer.

Erl. Milli Schnellar.

FHôrr Ernst Obrist.

Frl.

V.

EFrl.

EFrl.

EFrl.

EFrl.

EFrl.

Lil Rause.

Anita Schalæe.

NMarie v. Muralt.

Erv Marty.

Ida Lũrcher.

Bets/ Gourieff.

Marg. Hetscherin.
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8. Sarasate. NMalaguena, für Vioölnnn

a) Du meines Herzens Krönélein“ Lieder

9. Strauss, Rich. b) „All' meine Gédanken, mein Herz und für

mein dinn? Sopran

10. Corelli-Leonard. „Da Folia“s, für Violine.

11. Chopin. Ballade in As-dur.

12. 10achim. Romanze aus dem ungarischen Violinkonzert

13. Beethoven. Sonateé, op. 110, J. Satz.

9. Ubung, Donnerstag, den 7. Noyember.

. Hans Lavater. Gehüler des Konseryatoriums). Adagio und Fuge für

Streichorchestere,

2. Mozart. Régister-AMrieé aus der Oper „Don Juan“,

8. Brahms. e termeeoüpßß

5. Mozart. Sinfonie in O-dur. (NFo. 6 Breitkopf & Härtel). Adagio,

Allegro spirituoso, Poco Adagio, Menueètto, Presto.

10. Vbpung, Mtwoeh, den 10. Januar,

1. Jlohs. Brahms. Quintétt für Klavier und Streichinstrumente in E-moll

2. Hans Lavater. (Schüler des Konservatoriums), Sonate für Klavier und

* Violoncell in P·moll

11. Ubung, Fréitag, den 21. Fébruar.

1. 8chubert. Streichquartett in A-woll

2. a) R. Strauss. „Gehéimnis?“ ——

b) R. Schumann. Wanderlied orgemrog

3. Beethoven. Streiohquartett in O-moll

5
8 oe

Komponist

Herr Heinch Mach.

Frl. Annu Nüller.

Erl. Toni Stern.

Frl. Annau Miller.

Herr Tullio haucchetti.

Frl. Gertrud Schlunfer

Orchesterſelasse.

Herr Eynst Beckett.

Frl. Gertrud Schlupfer.

Ornegeruεα

Frl. Gertrud Schlaepfenr u.

d. Herren Ackroyd, PEsseſc,

Ebner und Röntgen.

Frl Annd Miller und der

Frl. Mascha . Mondbou,

Frl. Marha Binkerd (ab-

wechselnd J. u. V. Violine),

Erl. Clara Braselmann, Herr

Hauns Ludter.

Herr PDrnst Becſcett.

Frl. Ton Stern, Erl. Mar-

a Binſerd, Prl. Clara Bra-

belmann, Hexr Us. Lauvater.

 

 
 



 

Beilagqe B.
—

Sonntaq, den 2, uni 1807, vormittags 11 VUhr:

horgesang-Prüfung
der Lünstlerschuls, der obern Chorgesangklassen der Musikschule und der

IV. deminarklasse der höhern Töchterschule für das 8Schuljabr 1907,1908

unter freundlicher Mtwirkung von Mtgliedern des Männerchors Zürich.

SOLISTEM:

Frl. Anna Muller, Schülerin des Konservatoriums, Sopran

Frl Lilly Kunz, ehémalige Schülerin des Konseryatoriums, Alt

Herr Fritz Boller, Tenor

FHerr Ernst Beokett, Schüler des Konservatoriums, Bass

Orgel: Hexr J. Lu — aovier. Herr Ernst Obrist

Direſction: Herr Dr. O. Attenhofer

PROGRAMM:

Josua, Oratorium von G. E. Handel, L. Leil

Sonntag, den 15. März 1908, vormittags 11 Uhr in der Augustinerkirehe:

Chorgesang-Pruüfung
der Lünstlerschule, der oberen Chorgesangklassen, der II. und IV. deminar-

Rasse deor höhern Töchterschule

unter freundlicher Mtwirkung von Mitgliedern des Mnnerchors Zürich.

SOLISTEN:

Frl. Anna Müller, Schülerin des Konservatoriums, Soprau

Herr Karl Weber, Schüler des Konseryatoriums, Tenor

FHerr Emil Meyer, Bass

Orgel. Herr Johannes Luz

Direxion Herr Musildirektor De. O. Attenhofer

PROGRAMM:

Messe für drei veibliche Stimmen, mit Orgelbegleitung von O. Attenbofer.

2. Stabat Mater für Soli, Chor und Orgelbegleitung von J. Rhbeéinberger.



Beilagqe F.

10.

—

12.

—
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Mittwoeh, den 18. März 1908, vormittags 10 Uhr, in der Fraumünsterkirche:

Prüfung im Orgelspiol

Bach,

Händel,

Eberlin,
Haydn,

Mendelssohn,

Mendelssohn,

Dvorak

kRheinberger,

kRheinberger,

Liszt,

Mendelssohn,

Reger,

Béilaqe G.

14

—12.

—13.

—

(Lehrer. Herr d. Lu2)

unter Mitwirkung der doloGesangklassen
(Lehrer. Herr H. Hausermann)

PROGRAMM:
Sonate in F-dur

Arie aus dem „Messias“:

Fuge in G-moll.

Stabat mater, Alt-Solo

Allegro maeéstoso aus der B——————

Préæeludium in D-moll.

Biblisches Liede.

L8Satæz aus d. A-moll-Sonateé (bet d.——

Thema mit Veränderungen für Violine und Orgel

Præludium und Fuge über BMCH

„O du, Monne verkündet“

Herr Hans Meyer aus Zürich.

Frl. Margrit Fetscherin aus Bern.

Heérr Mac Stiefel aus Zürich.

EFrl. Claire Herosé aus Zürich.

Herr awον Buſ aus Peéterzell.

Herr Oskar Leu aus Zürich.

Frl. Marie v. Muralt aus Zürich.

Herr Hans Frey aus Luzern.

Herr Tullio Facchetti aus Zürich.
(Orgel: Herr B. Obrist)

Frl. Tda Micher aus Aarau.

Geéeistliche Sprüche, 8-stimmig, a capella, ————— am NVeujahrstage; im Advent.

Phantasie über den Choral „Pin' feste Burg* 4 Verseé Ernst Obrist aus Sulz.

Samstag, den 28. März 1908, nachmittags 3 Uhr, im grossen Tonhallesaal:

Prufund9
der vorgeschrittensten Schüler und Schülerinnen

PROGRAMM-

Stiefel, Max (Schüler des Konservatoriums), Trauermarsch für Orchester

Mendelssohn,

Molf, Hugo,

Franez, kRobert,
Mendelssohn,

Beethoven,

fiold,

Hãandel,

fFranchomme,

Lavater, Hans

Caldare,
) Buononcini,

Schumann,

Lalo,

Chopin,

Haydn,

Rlavierkonzert in G-moll, J. Satz.

„Verborgenhbeit?“

„Er ist gekommen“

Violinkonzert L. Satz.

Rlavierkonzert J. Satz

Klayvierkonzert in As-dur, J. Satz

„Tröstet Zion“, Arie f. Tenor aus d. „Messias“

Un soupir de Montfort, für Violincello,

(Bchüler des Konservyatoriums), Klavierkonzert

in F-moll, J. Satz.

„Oft scheint der Sonne guan⸗

„Stolz die Liebeé“

Klavierkonzert in A-moll, J. Satz.

Symphonie Espagnole für Violine, L. u. II

Rlavierkonzert E-moll, J. Satz.

Sinfonie in D-dur, Mr. 2, J. Satz

Axrien für Alt

——

Herr EDrnst Obrist aus Sulz.

EFrl. Annu Mullor aus Zürich.

PErl. Mascha v. Mondſcow aus Zũürich.

Erl. Berta PBichenberger aus Burg (Aarg.)-

Vxl. Milli Schnellar aus Zürich.

Herr Karl WVeber aus Zürich.

Herr ose Hevinsoln aus Russland.

PFrl. Annd Müller aus Zürich.

Frl. Marquerite Petscherin aus Bern.

Frau Anny eifel-Steluli aus Mettingen.

Frl. Tony Sern aus Zürich.

Prl. Gererud Schlupfer aus Zürich.

Orxchesterklasse.

 

 

 

 



 


